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Glasmännlein

Schatzhauser im grünen Tannewald, bist schon viel hundert Jahre alt. 

dir gehört all das Land, wo die grünen Tannen stehn lässt dich nur Sonntagskindern sehn. Jeden Sonntag zwischen elf und zwölf 

rufe ich das Glasmännlein, gewähre mir nur einen Wunsch nicht drei:

Löse die Fesseln in meinem Kopf,

damit ich wieder werde frei . 

Der Holländermichel kam in einer stürmischen Nacht, er hat mich geknebelt, gewürgt und fast umgebracht . Schatzhauser, hilf 

mir, wie dem Peter Munk 

wie im Märchen von Wilhelm Hauff,

mach mich wieder gesund.

Schatzhauser im grünen Tannewald, bist schon viel hundert Jahre alt. 

dir gehört all das Land, wo die grünen Tannen stehn lässt dich nur Sonntagskindern sehn. Jeden Sonntag zwischen elf und zwölf , 

rufe ich das Glasmännlein, 

lass es wie im Märchen sein,

löse die Fesseln in meinem Kopf,

befreie mich von dem lästigen Kropf, 

liebes Glasmännlein! 
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